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Zeitung ſchreibt bis zur Stunde ein Ergebnis

Die franzöſiſche Geuneralität beſonders General Nollet
ſtehen auf dem Standpunkte daß die in der neutralen

87 vorhandenen Truppen es handelt ſich um einige

amtliche Blatt meint dann das deutſche Volk hat vor der

das heute in gleicher Weiſe für beide Länder beſonders
aber für die Grenzgebiete maßgebend ſein müſſe
Paris hervorgeht hat der deutſche Geſe

Millerand empfa
drohende Lage im Ruhrgebiet neuerdings vor Augen ge

Ruhrgebiet einverſtanden ſein Nitti habe gegenüber

Hilferufe aus dem Weſten an de Reichsregierung

t ich aus den folgenden Hilferufen Sie bedeuten
eine

ohne das rechte Verſtändnis e geſtanden hat
vor den Arbeitermaſſen im Rußrges
zu tun Sie hat gemeint m
Jeden Sache Herr zu werden

Deguagsprekiſet
monatlich bei zweimaligeränh 00 Mark vierteljährlich

j8 oo Mk durch öle Poſt 18 00 Mk
ausſchl Zuſtellungsgebühr He
ſlellungen werden von allen Keichs
poſlanſtalten angenommen Im
amtlich Feitungsverzeichnis unter
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Abend Ausgabe

Saale deitung
Oierunöfünfzigſter Jahegang

Ur 158

Anazeigenpreiſe
Die z geſpaltene 34 mm breite Milli
meter zeile oder deren Raum 326
fami ienanzeigen 40 P Kekla
die 92 mm breite Mllimeterzeile

90 Mark Knjeigen nehmen an
unſere Geſchäfts ſtellen u ſänt iche
Fnzeigengeſchäſte Erfüllungsort
Halle Erſcheint täglich 2 mal
Sonntags und Montag 1 mal
Schriftleitung und Haupt Ge
ſchäftsſtelle halle Neue Prome
nade 1a Gr Braudausſte 17
Heden Seſchäftsſtellen Große
Ulrichſtraßz 52 und Markt 24
PoſtſcheckKonto Leipzig Ur 4009

Halle Sonnabend den 3 April 1920 c 22wWEinzelpreis 20 Pfg

Keue Kämpfe im Ruhrgebiet
Fortſchritte gegen die Rote Frmee
Münſter 3 April Eigene Drahtnachricht Nach

einer Mitteilung des Wehrkreiskommandos 6 haben die
Reichswehrtruppen am Freitag die Linie Walſum Holten
Schmachtendorf Koenigshard erreicht Sie haben zahlreiche
Beute gemacht Dinslaken hat durch Plünderungen die
vom Raten Vollzugsrat planmäßig durchgeführt wurden
ſehr gelitten Auf Dinslaken lag geſtern Freitag mittag
das Artilleriefeuer der Roten Armee Die Truppe Lippe
iſt über Recklinghauſen vorgeſtoßen hat Huels beſetzt und
von Recklingshauſen einige Panzerzüge nach Weſterholt
vorgetrieben Plündernde Banden durchziehen das Land

Die Kämpfe im deutſchen Weſten
Münſter 2 April Dem militäriſchen Lage

bericht iſt Folgendes zu entnehmen
Ein Angriff der Gegner bei Weſel vorgeſtern Abend an der Straße Dinelaken Friedrichsfelde

wurde unter ſchweren Verluſten abgewieſen Dorſten
wurde vorgeſtern Abend von der bolſchewiſtiſchen Artillerie
heftig beſchoſſen Die Stadtverwaltung bittet dringend
um ſofortigen militäriſchen Schutz Die Lippebrücke ſüdlich
Haltern wurde nach heftigem Kampf genommen Der
Gegner verlor etwa 80 Tote Jn Reslinghauſen
haben die Aufrührer am Nachmittag im Poſtamt mit Hand
raten furchtbare Zerſtörungen angerichtet Bei Pel

um hatte der Gegner die Brücke beim Bahnhof geſprengt
Daraufhin wurde der Ort geſtern Nachmittag von uns ge
nommen Ein Beiſpiel für die Art der bolſchewiſtiſchen
Propaganda iſt daß die Bolſchewiſten die Leichen
ihrer eigenen Gefallenenin der gemeinſten
Weiſe ſelbſt verſtümmeln in dieſem Zuſtande
photographieren und die Photographien als Flugblätter
oder Poſtkarten durch ihre Krankenſchweſtern verbreiten
laſſen unter der Angabe daß die Verſtümmelun gen
durch Reichswehrtruppen erfolgt ſeien

Ohne Militäraufgebot keine Orönung
möglich

Berlin 3 April Eigene Drahtnachricht An
den hieſigen maßgebenden Stellen ſcheint man endlich
zu der Einſicht gekommen zu ſein daß zur Wiederher
ſtellung der Ruhe und Ordnung im Ruhrgebiet das
Aufgebot von Militär nicht zu umgehen ſein wird um
ſomehr wie ja aus den geſtrigen Ausführungen des
Reichskanzlers Müller Preſſevertretern gegenüber her
vorgeht als die Herren die im Ruhrgebiet mit der
Negierung bereits das bekannte Abkommen geſchloſſen
haben in vielen Orten nicht mehr die Ge
walt in der Hand haben Im übrigen läßt ſich
von hier aus die Lage nicht beurteilen Die Verhand
lungen über die Vermehrung der Truppen die mit dem
Verbande beſonders mit Paris in den letzten Tagen
gepflogen wurden haben vie die Dentſche Allgemeine

noch
nicht gezeitigt aber ſie werden mit Nachdruck fortgeſetzt

ataillone und Schwadronen ausreichen Das halb
Welt einen Anſpruch darauf daß Frankreich ſich in dieſer
Frage nicht vom Militarismus leiten ſondern das
politiſche Gebot der Ordnung gelten läßt

Wie nach einer hier vorliegenden r t
t 8

in dasMiniſterium des Aeußern begeben und wurde dort von
ungen Der deutſche Geſchäftsträger

wird alſo wohl der franzöſiſchen Regierung die gefahr

träger Dr Meyer ſich Freitag morgen

führt haben Italien ſoll nach einer Meldung der
Agenzig Romanga unter gewiſſen Bedingungen mit

Bürgertum das dieſe ſchaurigen Folgen zu tragen hat
Die Telegramme an die Reichsregierung lauten

Duisburg 2 April Nach unſerer einmütigen Auf
faſſung der Lage iſt ſofortiges nachdrückliche sVorgehen er Reichs wehr das einzige Mittel
um Duisburg und Umgegend vor äußerſter Not und
Elend zu ſchützen Wird unſerem dringenden Notſchrei
nunmehr nicht ſofort entſprochen ſo lehnen die unter
zeichneten Parteien die Verantwortung für die weitereEntwicklung der Dinge ab Gleiches Telegramm iſt an
Münſter Severing abgegangen Sozialdemokratiſche
Partei Unabhängige ſozialdemokratiſche Partei und
Stadtverwaltung Duisburg

Duisburg 2 April Wie Stadtverwaltung Duis
burg wiederholt mitgeteilt ſind Beamte und Arbeiter
des Reiches und des Staates ſowie der Gemeinde und
Lehrer Groß Duisburgs durch überall vorgekommene
widerrechtliche Jn und Uebergriffe durch zahlreiche
Entlaſſungen und Maßregelungen von Beamten am
30 März zur allgemeinen Arbeitsniederlegung genötigt
worden Damit wird auch bezweckt die Wiederher
ſtellung verfaſſungsmäßiger Zuſtände ſoweit gewähr
leiſtete Grundrechte der Beamtenſchaft verletzt ſind
Schnellſte Beendigung der Streiks hängt infolge jetzt
eingetretener kommuniſtiſcher Zuſtände von durch
greifenden Maßnahmen der Regierung zur Wiederher
ſtellung geordneter Verhältniſſe im Induſtriegebiet ab
in dem Leben und Eigentum der Bevölke
rung auf das ſchwerſte bedroht ſind Bleibt
die erwartete Hilfe durch unverzügliche militäriſche Maß
nahmen aus fällt der Regierung die Verantwortun
für die Dauer des Streiks deſſen Verſchärfung durch
Verweigerung ſämtlicher Notſtandsarbeiten in Ausſicht
genommen werden muß zu Die geſamte Beamten
und Lehrerſchaft Groß Duisburgs

Münſter 2 April Zuſtand im Ruhr und
Lippegebiet iſt infolge Terror der RotenTruppen unerträglich Weiteſte verfaſſungs
trene Kreiſe der Provinz fragen Will oder kann Berlin
Weſtfalen nicht helfen Politiſche Wirkung ceif zuver
läſſige Kreiſe des Weſtens äußerſt bedenklich Weiteres
Schwanken der Regierung bei der bitterten Stimmung
der Bevölkerung unmöglich Sofortiges entſchiedenes
Eingreifen der Truppen zur Rettung der bedrängten
Bevölkerung und Behörden vor Plündernungen und
Vergewaltigungen und zur Wiederbelebung des Ver
trauens zur Berliner Regierung unbedingt geboten
Jede Stunde Aufſchub verſchärft die ſchon beginnende
Hungersnot Obervräſident Dr Wührmeling
Landeshanptmann Dickmann

Münſter 2 April Soeben in Münſter einge
troffen haben wir ſofort einer dringenden Beſprechung
der maßgebenden Perſonen und Zivilbehörden der Pro
vinz Oberpräſident Landeshauvtmann und andere
beigewohnt Es iſt unbedingt ſofortiges Eingreifen er
forderlich Nur Kommuniſten Bolſchewiſten und Ge
ſindel halten den Widerſtand unter blutigſtem Terror
aufrecht Unſere Kabinettsmitglieder und die Zen
trumspartei können die Verantwortung nicht länger
tragen wenn jetzt immer noch durch Verhandlun
gen Friſtverlängerung und unbegreifliche Amneſtie gezögert wird Erſuchen um um
gehende drahtliche Anweiſung an das Generalkom
mando dem ganz allein völlig freie Hand zum ſoforti
gen Eingreifen unter unverzüglicher Aufhebung der
bis Sonnabend laufenden Friſtverlängerung zu geben
iſt Oberbürgermeiſter und Landräte der bedrängten
Gebiete in deren Städten und Kreiſen bereits gepliin
dert wird verlangen inſtändigſt ſofortiges kraft
volles Handeln um ſchreckliche Leidenszeit abzu
kürzen Herold Mausbach und Gilſing

Berlin 2 April Der Reichsregierung iſt heute fol
gendes Telegramm aus Krefeld zugegangen
Aenßerſt bedrohliche Lage Willkürgkte und Terryor
machen ſchlenmigſtes weiteres Eingreifen und rückhalt
loſe Durchführung der Entwaffnung zur Wiederher
ſtellung der Ordnung und Stoatsautorität unbedingt
t Der Oberbürgermeiſter von Mülheim a
embkeer Entſendung deutſcher Regiernnastruppen in das

Abgeordneten ſeine Zuſtimmung erklärt Auf die
Frage ob zu den gewiſſen Bedingungen die Beſetzung
Frankfurts gehöre erwiderte er wie aus der Meldung

nie Wie er bi Bürgſchaft geben daß
müßten die den n Truppen die Bürg gebendie Beſetzung eine vorübergehende ſei

entſchieden Nein Nur

Wie troſtlos die Lage im Weſten iſt das
nklage gegen die Reichsregierungdie den Dingen im Weſten anſangiig wie es ſcheint

indeſtens hat ſie nicht die Kraft aus Furcht
et das Notwendige

Hinhalten der unbe
Nun zeigen ſich die

lgen ihrer Unterlaſſungsſünde Leider iſt es das

Dorſten 2 Aprik Geſtern abend ſtarke Arkille
riebeſchießung der Stadt Dorſften durch
Rote Armee Erbitten dringend ſofortigen wirkſamen
militäriſchen Schutz Stadtverwaltung Dorſten

Eine Strafexpedition gegen öle Banden
Münſter 3 April Eigene Drahtnachricht Einem

Berichterſtatter gegenüber hat ſich Staatskommiſſar Sere
ring heute Sonnabend vormittag folgendermaßen ausge
ſprochen An zahlreichen Stellen Jnduſtriegebietes hat

e Waffenabgabe begonnen beſonders im Bergiſchen und
Märkiſchen Lande An vielen Stellen weigern ſich aber die
hewaffneten Vanden noch immer mit der Waffenabgabe zu

eineseinge wer e in ihrer eh ſehr ſtark behindert Es wird nichts anderes übri

Wilſon und die Türkei
Die Vereinigten Staaten haben während des Weltkrieges

es unterlaſſen auch der Türkei wie Deutſchland und Oeſter
reich den Krieg zu erklären Am 24 vierundzwanzig März
hat Wilſon dem franzöſiſchen Botſchafter eine Note über
reichen laſſen aus der hervorgeht daß dieſer Mann der
giftigſte Feind des Türkentums iſt Auch ein Beitrag zu
ſeiner Charakteriſtik ſowie die gleichzeitige Nachricht daß
er die im Senate beabſichtigte Entſchließung den Friedens
zuſtand mit Deutſchland durch eine einfache Erklärung w
derherzuſtellen zu ſabotieren drohte falls ſie angenommen
würde Dieſer Mann läßt nicht eine Welt zugrunde gehen
auf daß Gerechtigkeit geſchehe ſondern ſchon zum Kitzel ſeines
Eigenſinns

Vor allem vom Verbleiben der Türken in Konſtantino
will er gar nichts wiſſen Sein erſtes Argument dagegen
ſind frühere angebliche Erklärungen der Alliirten daß die
Anomalie eines türkiſchen Reiches in Europa nun endlich
aufhören müſſe Das ginge denn doch allein die Alliierten
an eigne Meinungsänderungen zu verantworten ſollten tat
ſächlich welche vorliegen aber nicht den Amerikaner Den
Mann am allerwenigſten der einſt ein Selbſtbeſtimmungs
recht der Völker als Grundlage einer territorialen Neu
ordnung in Euroda verklindet hat und nun damit anfangen
möchte die osmaniſche Nation welche die überwiegende Mehr
heit der Bevölkerung in Thrazien darſtellt heimatlos zu machen
Wenn England für ſeinen anderen Standpunkt Rückſichten
auf die Emf ſindur gen der nichttürtiſchen mohammedaniſchen
Völker geltend mache ſo wird dieſer Standpunkt mit der
Ausrede zurückgewieſen daß dieſe Völker ja auch im Welt
kriege zu der Niederwerfung der Türken mitgeholfen oder
wenigſtens nicht gegen ſie proteſtiert hätten Er meint offen
bar die Jnder uſw unter Engiands Szepter die nun auch
noch den bitteren Hohn dafür einſtecken müſſen daß ſie
ſich vier Jahre hindurch mit dem Schrecken des Standrechtes
zur Teilnahme an einem Kriege zwingen ließen der ihre
Gefühle ſchmerzlich verwundete

Wem zum Frommen verfolgr denn nun der eingebildete
und anmaßende Vötlkerſchulmeiſter aus Amerika die armen
Türken m ſolchem Haſſe Hauptſächlich ſind es ja die
Armenier denen ſeine Gunſt gehöre Sie ſollen einen breiten
Zugang zum Meere erhalten am liebſten nach ſeiner Meinung
Trapezunt Wenn Venizelos damit einverſtanden ſei Was
der Grieche in Trapezunt zu ſuchen haben ſoll iſt freilich
ganz beſonders ſchleierhaft auf dieſen von eine ganze
Argonautenfahrt entfernten Hafen in Nordoſtkleingſien kann
er doch nicht etwa Anſprüche erheben wollen weil es bis
1461 zweihundert Jahre ein beſonderes griechiſches Kaiſer
tum dort gegeben hat Oder enträtſelt ſich dieſe wunderliche
Erwähnung des griechiſchen Miniſters vielleicht auch durch
die aus mancherlei früheren Mißverſtändniſſen gerechtfer
tigte Hypotheſe daß der ehemalige Profeſſor ſeine auf der
Schule gelernte Geographie längſt vollſtändig vergeſſen hat
und darum heute Provinzen in aller Welt mit ſo Kopf
ſchütteln erregender Willkür verteilt Wie er den Polen Ge
biete zuwenden möchte in denen kaum Polen leben ſo hält
er auch für ſein anderes Schoßkind die Armenier ganze
Körbe voll Geburtstagsgeſchenken für den Tag in Bereit
ſchaft an dem ihr heute noch nebelhaftes Staatsweſen das
Licht der Welt erblicken ſoll Sogar ein Stück von Kon
ſtantinvpel ſcheint er ihnen einräumen zu wollen nachdem die
übrige neuthariſche Welt unter Griechenland und Bulgarien
nach ſeinem Rezepte verteilt ſein wird

Daß England einſtweilen die bisherige türkiſche Haupt
ſtadt unter ſeinen Schutz genommen hat ſcheint auch nicht
ſeinen Beifall zu finden Dieſe Regelung dürfe nicht dauer
haft ſein höchſtens dann wenn ein wieder zuſammenge
geleimtes Rußland keine Aenderung verlange Was in aller
Welt geht den Mann im Weißen Hauſe das Intereſſe Ruß
lands an Es iſt doch geradezu eine kindiſche Art ſich in
dieſer Weiſe als Allerweltsvormund von Ruſſen Armeniern
Griechen und Bulgaren aufzuſpielen

Es iſt hohe Zeit daß die Alliierten ſich das Hinein
reden dieſes Klugſchwätzers in ihre Angelegenheiten einmal
ernſthaft und gründlich verbitten Seine krankhafte Eitelkeit
hat ja nun auch ſchon ein ganzes Jahr die Herſtellung des
Friedenszuſtandes am Adriatiſchen Meere verzögert Und nun
ſchickt er ſich wieder an die orientaliſchen Angelegenheiten
in einem Augenblicke aufs neue zu verwirren da die Be
rufenen ſich einer Verſ idigung zu nähern ſchienen Die
Vereinigten Staaten die gegen die Törkei gar nicht mit
gekämpft haben gehören nicht zu den Berufenen Soll man
ſich dieſe unbefugten Einmiſchungen eines Mannes noch elf
Monate gefallen laſſen bis ſein eigenes Volk ihm von

Wiederwahl kann gar keine Rede ſein den Stuhl vor die
Tür geſetzt haben wird

Reichskanzler Müller über die Cage im Ruhrgebiet

Berlin 3 April Ueber die e im Ruhrgmachte Reichskanzler m ukre es eretee
gegenüber am Freitag Abend u a folgende aben

Wir dürfen uns nicht verhehlen daß die Lage dort
auß erordentlich ernſt geworden iſt Die Perſön

bleiben als die Truppen einmarſchieren zu laſſen doch ſodies mit außerordentlicher Schonung u a einer
expedition gegen die geſchehen liſten

lichkeiten mit denen man ſſen hatP in rielen Orten die Gewalt nicht mehr in
hrer Hand Vertreter der ner Mehrheits Cogiauns gegenüber veate daß der General



t überan ſo z len laſſen wir wicht antaſten An ver Vewahrung unſerer
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So dürfte er binnen kurzem zu den mweiſtgeleſenen PBücherm
denn ganz abge gehören

erezwungen wor Das gilt ebenfalls der 9 April 1920 als Tag der Verahd Sinn Die teien Wir hätten die Ein deutſchen Eigenart wird auch die von uns nicht gewollte gen Der 31 März 1920 bzw der 9 April 1920 gelten
ge zu den Schächten beſetzt und auf diejenigen ge und ohne unſere Befragung erfolgte Locerung von unſerem als Zeitpunkt der Bekanntgabe der Verabſchiedung an diet Woſrn die zur Arbeit gehen wollten Die geſamte Be deutſchen Vaterlande nichts ändern Gerade jetzt in der Ofſiziere im Sinne des S S des Offiziersentſchädigungs

völlerung würde ein Einrücken der Reichswehr wie eine Zeit ſchwerſter Not wo unſere deutſchen Brüder rechts des geſetzes vom 43 September 1919
t Erlöſung begrüßen Bisher war es mir trog allem Drängen ines ſo unermeßlich leiden werden wir um ſo treuer
h alio der franzöſiſchen Regiernng nd iſger der im en ehe We Entlaſſung von verhafteten Seeoſfizieren
a rke e tm e Tun 3 m m i eglenres len auf breiteſter demokratiſcher Grundlage Weiterhin ein Wie aus Wilhelmsbaven gemeldet wird iſt dori
m g ei arlament aus gleichen geheimen und direkten eine Anzahl Seeoffiziere die anläßlich des Kappdutien war während der Aufruhrperiode wenig been t ſche s in Haft genommen worden waren auf Anz trächtigt jetzt dagegen liegt ſie völlig darnieder Kommt Wablen Preſſe und u als Amtsſprache die Putſche lbemllitärgert der Haft enn e nicht bald wieder in Gang muff man ſich auf die aller deutſche Sprache Dringend beſtand der Redner darauf ordnung des Reichsmilitärgerichts aus der Haft ent

Folgeerſcheinnngen gefaßt machen Ich fürchte daß den e n Opfern der Ausweiſungspolitik die ſo laſſen worden Art
daß Severing zu Maßnahmen wird Wrtſen epen d tisn ch Wie W Wernee wit z338 ſjärferes m m en notwendig machen In ſtürmiſchem BVeiſa o der e i9 ehe r o eine Polizeiaktion nicht Werden unſere Forderungen berückſichtigt dann hoffen wir Ausnahmezuſtanö über Kopenhagen e
um einen militäriſchen Feldzug Gott erhalte dem Reichs die 15 Jahre der Verbannung reibungslos mit der Regie Baſel 3 April Eigene Drahtnachricht Die T

t kantler ſeinen Glauben an die Harmloſigkeit der Bewegung rung zum Beſten unſeres Landes zu arbeiten bis wir Nreßinformation meldet aus Kopenhagen Infolge der un
i im Weſten Unter den Aufſtändiſchen ſind zahlreiche wiederum zu unſerem großen deutſchen Vaterlande zurück ſicheren Lage hat die Uebergangsregierung Liebe den Aus vef
t ruſſiſche Kommuniſten vorhanden Trotzdem aber kehren nahmezuſtand über Kopenhagen verhängt Anuf Grund von we
n iſt die Bewegung nicht als eine bolſchewiſtiſche Anſchlägen anf den Straßen ſind öffentliche Verſammlungen inm anzuſehen Drohungen mit dem Generalſtreik und Demonſtrationen verboten Die ſozialiſtiſchen Zeitungen ih
e Bezüglich der Abſegung des Generals Watter er enthalten die ſchärfſten Angriffe gegen die Regierung und mitklärte Müller er halte ſie jett für ganz unmöglich Mit Seipzig 3 April Eigene Drahtnachricht Der den König deſſen Rücktritt ſie offen fordern Weiter wird Hu

der Entente wurde ununterbrochen verhandelt See hre Vollzugsrat hat in dem Augenblick berichtet daß die däniſche Vauernſchaft mit dem König am
m 5 wo die ſächſiſche Regierung Reichswehrtruppen nach a ſnmnvathiſiere und daß ſie ſtark monarchiſtiſch iſt wodurcha Mill ds Halt nitz ſchicken wird um im Vogtlande Ordnung zu ſchaffen die Gegenſätze zwiſchen Stadt und Land immer ausgeprägtern eranos Haltung den Generalſtreik und den bewaffneten Aufſtand gegen die werden So ſpitzt ſich der Konflilt in Dänemark zuſehends an
i Zürich 3 April Eigene Drahtnachricht Zu der Regierung zu proklamieren Jn Oelsnitz wo der Bürger zu erte Erklärung des Reichskanzlers Müller in der National meiſter abgeſetzt wurde hat der Vollzugsausſchuß des ct verſammlung wonach die franzöſiſche Regierung unter Arbeiterrates die Bewaffnung der Arbeiterwehr beſchloſſen Deutſche Maſchinengewehre bei Jrlanö 7 der

Verzicht auf die bekannten Garantien der Entſendung Zur Beſchaffung der hierfür erforderlichen Mittel ſind zehn Rotterdam 3 April Eigene Drahtnachricht wirvon Truppen ins Ruhrgebiet zugeſtimmt habe ſchreibt Kriegsgewinnler aufgefordert worden je 100 009 Mark dem Da die britiſche R egi er ng einen neuen Aufſtand in Jrt and Ril
e der Matin u daß Millerand im Prinzip dem Ein Arbeiterrat abzuſiefern Einem Oelsnitzer Strumpfwaren dbefürchtet iſt ein engliſches Geſchwader in Waterway ein
n tritt deutſcher Truppen in das Ruhrgebiet für einen fabrikanten der vor einigen Tagen mit mehreren Freunden getroffen und liegt vor Vangor vor Anker Erening Stan vef

kurzen Zeitraum zugeſtimmt habe vhne das vorherige eine große Zecherei in einem Hotel veranſtaltet hatte wurde Zard ſagt Vetreffend die umlanfenden Gerüchte von der 29
e Inkrafttreten der Garantien die von Frankreich ver eine Kontribntion von 5 990 Mark anferlegt die bis heute Veſchla gnahme von Waffen die angeblich ans gamsurg 2
t langt werden zu fordern Er habe eingewilligt die Vormittag abzuliefern iſt Das Geld ſoll für die Witwen kommen ſei endgiltig ſeſtzuſtellen daß 3999 Wafrhinen 7

franzöſiſchen Truppen nicht in die nentrale Zone ein und Waiſen der im Kriege Gefallenen verwendet werden mitis ajerfsſern nerlod t wei 7i Sämt l v d Kr d v v gewehre mit Munition in Vierfäſſern verladen auf zwei Zemarſchieren zu laſſen für den Fall daß Verſtärkungen mtliche Luxns an aftwagen wurden durch den mee Sinnfeiner bed Arbeiterrat heſchl Damrpfern aus Hamburg 9rmen die für die Sinnfeiner be zuder deutſchen Garniſonen ſich als dringend notwendig Arbeiterrat heſchlagnamt ſtimmt waren Ein deutſcher Adeliger habe den Vermittler Es
erweiſen Es ſei jedoch vereinbart worden daß dieſe 7 geſpielt Die Waffen wurden beſchlagnahmt und die Kapi
Enthaltſamkeit der franzöſiſchen Regierung keinesfalls Nrleſtergusſtände in deutſchland täne der beiden Dampfer in Unterſuchungshaft genommen

c länger als acht Tage andauern ſolle Dieſe Darſtellungdes Matin beſagt alſo dem Sinne nach genau das Die Angeſtellten der Hambr ger Hochbahn der 77ſelbe was Refchskanzler Müller vor der Nationalver n Worpewo in W e fowern Gegen weitere Fbgabe von Schiffen re
n ſammlung erklärte Sie zeigt aber zugleich auch welche raten Morgens n Der Zentralverbond des Deutſchen Großhandels hatHintertüren ſich Millerand bei den Verhondlungen offen 20 J z Die ſtaatliche Vorortbahn hielt heute n den Reichskommiſſar und r r der An w

gelaſſen hat Das Blatt fügt nämlich hinzu datßz den S r in r t beiter vie wärtigen Amtes folgendes Telegramm gerichtet mg
c dringende Notwendigkeiten die als Vorausſetzung für a peit derte e i P e e er ren t e Wir erſuchen dringend bei den bevorſtehenden Pariſer undie franzöſiſche Einwilligung gelten ſich nicht erwieſen rbeit niederge egt Der geſamte Hafenbetrieb ruht Verhandlungen über die Auslieferung des Reſtes der deut ſch

haben daß vielmehr im Gegenteil als feſtſtehend zu be e ſchen Handelsflotte unter allen Umſtänden und mit größtem htrachten ſei daß ein militäriſches Einſchreiten die Für Einführung der Somwmerzete Nachdruck den Standpunkt zu vertreten daß die Ausliefe die
Situgtion im Ruhrgebiet nur noch verſchärfen wird Leipzig 3 April Eigene Drahtnachricht Die rung weiterer Schiffe unmöglich iſt Der gegenwärtige Be rin
Die franzöſiſche Weigerung ſei alſo verſtänd ſächſiſchen Handelskammern ſind gemeinſam an die ſtand genügt ſchon nicht für die Abwicklung der allerdring alich ſei aber im übrigen nicht endgültig viel aſnge Regierung und an den Kemiſchea Jnduſtrie lichſten lebenswichtigen Ein und Ausfuhren Eine weiter i
mehr werde die Haltung der franzöſiſchen Regierung ſich und Handelstag herangetreten um anzuregen daß die Verringerung würde nicht nur die Intereſſen des Ein un d
ganz nach den Ereigniſſen richten Sommerzeit die im Laufe des Jahres wie 1919 von der Ausfubrhandels ſondern auch die allgemeinen deutſche zu

Spannung im Saargebi eannun m garge et volkswirt hen Gründen wieder eingeführt werde dee gee April e Drahtnach Das Rusſcheiden aktive Sffiziere Die Polen derauben deutſche Kinder r
m richt Die Saarbrückener Zeitung meldet J Saar Eine vom Reichspräſidenten dem Reichswehrminiſter Wir berichteten kürzlich ſchon über die Roheit der pol d

gebiet iſt infolge der Unzufriedenheit der Arbeiterſchaft und dem Reichsminiſter der Finanzen gezeichnete Ver niſchen Regierung gegenüber dem Krieger Waiſen
und der Bürgerſchaft mit den franzöſiſchen Maßnahmen ordnung über das Ausſcheiden aktiver Oſ haus Samter ie wir jetzt erfahren iſt das Ver Jis
im allgemeinen die Unzufriedenheit auf das höchſte ge und Fähnriche aus den aktiven halten der polniſchen Regierung noch viel unverſtändlicher
ſtiegen Am Kopfe der Saarzeitnungen erſchienen geſtern ienſt infolge Verminderung der Wehr und gefühlsroher als wir es erwarteten Die Polen haben
Aufrufe an die Saarbevölkernng welche zur Ruhe und macht lautet eine mehrtägige Abweſenheit des Jnſpektors des HauſesBeſonnenheit mahnen und die den hohen Ernſt der Lage Alle diejenigen aktiven Offiziere Säniläts und Vete benutzt win angeachtet aller Proteſte das Haus zu durch
im Saorgebiet erkennen laſſen Der franzöſiſche Franken rinäroffiziere und Fähnriche des Heeres und der Schutz ſuchen Sie haben dabei feſtgeſtellt daß in der Bekleidungs
iſt in Saarbrücken weiter gefallen truppen die infolge Verminderung der Wehrmacht in kammer des Haufes für jedes Kind Erſatzkleider und Erſatz ge

des e a des e der r 57 et eiten ehe vnitte I bis er Keutralen Zone e der Heeres vergrößert und nun haben ſie es doppelt eilig gehabt die SEin Bekenntnis von Saardeutſchen zur Helmat friedenskommiſſion d des Reichsmilitärgerichts e des elternloſen Kinder auf die Straße zu werfen Sie wollen e
Nach der gewaltigen Kundgebung des Saarvolkes für Abwicklungsweſens einſchl des Kriegsgefangenenweſens das Haus binnen 14 Tegen geſchloſſen haben und es darf c

reiheit und Deutſchtum die am 12 März in Saarbrücken des Heimkehrdienſtes e des Reichs und Staatsdienſtes auch nicht ein einziger Jnſaſſe nicht einmal der Verwalter i
kattfand, hat auch die Bevölkerung von Saarlouis am nicht Verwendung finden werden hierdurch mit dem des Hauſes zur Teilnahme an der Liquidation zurück ge
24 März ein gewaltiges Bekenntnis zum Deutſchtum ab 31 März 1920 vorbehaltlich der Regelung ihrer Ver bleiben Ja die Polen ſchämen ſich nicht jedem Kinde die Je
gelegt Taufende und Abertauſende waren in die Stadt ſorgungsänfſprüche verahſchiedet Ausgenommen hiervon für dieſe aus milden Gaben geſammelten Erſatzkleidungs zu
geſtrömt Oberlehrer Dr Schwarz hielt eine längere bleiben dieſenigen aktiven Offiziere und Fähnriche die und Erſatzwäſcheſtücke vorzuenthalten Die Polen haben an da
immer wieder von ſtürmiſchen Beifall unterbrochene Rede mindeſtens ſeit dem 1 Oktober 1919 bis zum 31 März 1920 gerodnet daß die Kinder nur mit dem reiſen dürfen was din der er ausführte Wir lieben unſere deutſche Heimat dauernd in einer Etatsſtelle aktiven Dienſt getan haben ſe auf dem Leibe haben Daß ſie ſich dabei nicht darum ei
unſere deutſchen Sitten unſere deutſche Sprche unſer Dieſe Offiziere und Fähnriche werden erſt mit dem 9 April gekümmert haben wo die Elternloſen ein Unterkommen S
deutſches Weſen Unſer deutſches Denken und Füh 1920 verabſchiedet Für die unter und Genannten finden iſt für die Polen ſelbſtverſtändlich Verhandlungen S

h hat keinen politiſchen Charakter Er ſchwankt von 257 r d a r Weſt ba in e
rechts nach links mit dem Herzen iſt er ſtets bei dem der agen ſo beſonders geſchätzten Violine iſt tzt Hans JoachimDie Revolution und die Kinder am derbſten zuſchlägt Moſers jedenfalls Leſungen Leiſtung den großen Vorzug S

Von Martin Feuchtwanger Wenn Schluß iſt mit der Revolution Vater dann wird einer ſchon äußerlich ſehr ſpannenden und dabei durchaus
Rachdruck verbote doch in ein großes Horn geblaſen nicht Jch weiß glaubwürdig ſich entwickelnden Handlung Sie packt nichtachdruck verboten nicht vielleicht Das wäre aber ſchade wenn da einer etwa nur den Muſiker Mufikkenner oder Enthuſiaſten ſon ſt

Mein Sohn iſt ärgerlich über die Unvollkommenheit aller noch Patronen im Gewehr hätte Da müßte zuerſt ein An dern ſie wird fo geſchickt aufgebaut daß auch gerade der Laie ge
Dinge auf der Erde Mit betrübten Geſicht zeigt er mir den meldeſtgnal gegeben werden Dann kann jeder ſchnell noch im Handumdrehen in den Bann der Geſchehniſſe tritt Eine ſt
Kalender Schau her Vater wann der Frühling beginnt ein paar totſchießen Und dann erſt iſt Schluß Nein er Tatſache die man um ſo höher bewerten muß als der de
das ſteht drin im Kalender Aber daß auch die Revolution iſt nicht von humanitären Gefühlen beſeelt Roman in Briefen geſchrieben iſt Jeder Hauch von Trocken S

mmer im März beginnt davon ſteht nichts drin Warum e t t 7 iſt r T w4 nicht en großen Geiger ſtellt Moſer überdies Rivalen von interDu Vater iſt es wahr daß die Patronen und die foIch erkläre ihm daß der Frühling eine ſtändige Einrich Granaten ſo viel Geld koſten Ja die ſind ſehr teuer en T diung ſei eine Revolution aber etwas Außerordentliches So, Du wäre es da nicht geſcheiter wenn der Staat be nſtlerſchickial der Dichter in pſychologiſch feiner Wei ſi
ſagt der Junge enttäuſcht Da gibt es keinen feſten Ter ſrimmte ſie darfen ſich nicht totſchießen ſondern müſ mit dem des Virtuoſen verknüpft Wie dann das Glück des h
min Wann wird die nächſte ſtattfinden tottech Es Heißt doch im o u jungen Paares durch die Geſchäftstüchtigkeit eines Jm nſen ſich totſtechen Es heißt doch immer man ſoll ſparen preſarios von jenſeits des großen Teiches mit Hilfe einer a

e z Coloraturdira und neuer Wundergeigen ins Wanken gerät gEr war während der Revolutionstage mit mir ſehr un Am Tag nach der Revolution war er ſehr unartig Jch bis nach jahrelangen Wechſelfällen das Schickſal den Aus
zufrieden Daß er nicht auf die Straße gehen durfte das drohte mit Strafe und er zog die Politik des Gehorſams gleich im Sinne einer höheren Gerechtigkeit ſchafft das ſt
konnte er einſehen Aber daß auch ich mich abſeits hielt von vor Nein von jetzt an bin ich brav Aber ſchon nach wird mit der Folgerichtigkeit des Kenners der Künſtlerſeele
den Straßenkämpfen das fand er unbegreiflich Er nahm mir fünf Minuten tollte er von neuem wild im Zimmer herum und der Einwirkung der Kunſt auf ihre wahren Jünger 2
meine Feigheit übel Vater nimm doch den Säbel von der Du wollteſt doch brav ſein Junge Ja Vater das iſt ergreifend ausgemalt u3 Wand ein altes verroſtetes Seiltengewehr und hau wie mit der Revolution Als es vorbei war ſagteſt du Dazu kommen die plaſtiſche Anſchaulichkeit in der Zeich 3

t dazwiſchen Gegen wen ſoli ich denn kämpfen Junge das ſei noch nicht aus das lege ſich erſt allmählich So nung echter Freundſchaft zwiſchen mehreren Künſtlerpaaren
Segen de Soldaten oder gegen die Arbeiter Am iſt s auch bei mir Bis ich ganz brav bin das dauert und die Treffſicherheit der knappen ungekünſtelt fließenden

4 beſten gegen beide Aber wenn dir das zu viel iſt dann l mindeſtens noch eine Stunde Sprache Dr Moſers Der Roman wächſt ſich überhaupt 3
t geht du zu der Partei wo die wenigſten ſind Sonſt iſt s ſchnell aus zu einer Fundgrube von Wahrſprüchen und Ein gfeig ende in i a S her r modernen Kunſtlebensendet aber darüber hinaus noch ein reichliches Maß derIm Haus iſt er bei allen Partelen gut freund Er be Der Koman eines hallenſers ſeeliſchen Erkenntnis von der Verſchiedenheit der menſch v
4 ſucht die Familie J Stock und lichen Gefühle und ihrer wechſelſeitigen Beziehungen Alle 2Familie des Polizeileutnants im zweiten un Von Dr Karl Baer35 die Arbeiterfamilie im vierten Stock Charaktere haben eigene Prägung eigenen Reiz und die gz Als er jüngſt im zweiten Stock war meinte er Jmmer Dr Hans Joachim Moſer Privatdozent der Muſik meiſten verdienen Beachtung weil ſie Typen ſind die außer

ruft 2 an unſerer Univerſität Halle hat ſoeben unter dem Titel ihrem künſtleriſchen auch rein menſchlichen Wert in ſich tragen95 feſte druff Wer nicht pariert wird erſchoſſen Am nächſten Ach du das zu Ma im M ilien wird dabei rt Zag aber beſuchte er den Urdelter Er funtelnde armer Judas 3 nchen im Muſen Das Milieu wir ei in ſeinem ſchillernden Wechſel ſtets eFugen mit nach Hauſe und ſang das h Verlage einen Roman erſcheinen laſſen der warme Empfeh überzeugend veranſchaulicht i
h i er Veſe bung verdient Moſer nennt ihn den Roman eines Vir Man kann das Buch nur ſchwer wieder aus der Handraus en, gibt aber in ſeinem Buche viel mehr als man dar legen und wird es gern bald ein zweites Mal leſen Regt
Noske ſchmeißt mit Handgranaten fhin zunächſt udasau x vermutet Der arme Judas doch immer wieder zum Nachdenken anLicht aus Meſſer raus Moſers du armer Judas zählt nämlich zu denRosle hat ſchon längſt geladen eſſelndſten Romanen der
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